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Vorwort

Mit der Umsetzung der 4. EU-Geldwäscherichtlinie wurde nicht nur das 
Geldwäschegesetz, sondern auch § 25h KWG in wesentlichen Formulierun-
gen geändert. Die Voraussetzungen, wann eine Transaktion in Bezug auf die 
Möglichkeit sonstiger Straftaten, die das Vermögen des Instituts schädigen 
können, zu untersuchen ist und der Umgang mit den Untersuchungsergebnissen 
wurden grundlegend überarbeitet und neu formuliert.

Immer neue Tatvarianten der Finanzkriminalität, die umfangreichen Ände-
rungen im Datenschutzrecht durch die EU-Datenschutzgrundverordnung 
mit ihren Auswirkungen auf interne Untersuchungen und der Rückgriff auf 
neuere Veröffentlichungen zum Thema „Compliance“ haben ihren Teil zum 
Inhalt der vorliegenden Neuauflage beigetragen. 

Es war abermals das Bestreben des Verfassers, die juristische Dogmatik und 
rechtlichen Würdigungen zugunsten einer prozessorientierten Praktikersicht 
weiter zurückzudrängen. Dennoch bietet Kapitel A umfangreiche Auslegungs-
hinweise zu der bislang wenig kommentierten Neufassung des Gesetzes an, 
um dem Praktiker eine rechtssichere Umsetzung der Pflichten zu ermöglichen. 

Insoweit kann das Buch aber im Einzelfall nicht das vertiefende Nachschlagen 
in aktuellen Rechtskommentaren und weiterer Fachliteratur sowie die Ein
holung von Rechtsrat ersetzen.

Es würde mich freuen, wenn dieses Buch als Arbeitshilfe einen Beitrag zur 
wirksamen Prävention und Verfolgung strafbarer Handlungen in der Finanz-
branche leisten kann.

Frankfurt am Main, im Sommer 2018

Dirk Scherp 


